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FIAT JUSTITIA
Fiat justitia; und und) 9c|otM'8 Seiire

Ueb; ?(ua/ um Stoße, übe ^nlju um 'Miß,
2)a$ uier auf bc$ ^ernrejrijeuô graufe ^aljtt

©erteil), auf beut Sdjaffote fid) befeljrc

Uub mit bem eta/ueu killte bü|)e feine 6d)itlb;

* ts.3el)t jener $iorbtl)at fdjenfêlid) iain^eidjeu,
Sod) fdwiiel and) beê ftituU buntein SBalju ;

8el)t tute 9tatnr nnb 3d)irffal p ber £nfterbal)u

öerftiefien ben UnfeFgen biê $u $lut nnb Seiten;

Daun feljt nud) im Sernredjer t|f ben SJÎenfdjen nod),

Senn tab gefeiert beut Süubcr, ütdjt bei* ©uabe §nlb Uub ©uabe, ©mibe l)ebt bie Saaße l)od)

D, bic il)r alfo badjtct, bte ihr alfo füret,

8ct)t and) im Sdjcufal nod) ber $feufd)ljeit $ilb,
Uub übt ^kred)ti<qfeit, bod) rid)tet ftreng nnb milb,

Unb fragt: Sa3 Ijat pr Uutljnt iljn gefüljret?

Saf? mir bie $eftie fo überntadjtig felj'n

Uub jeber eble gnntc gftnjlid) mu))t oergen/u?!"

Fiat justitia - nod) meljr: Fiat humanitas!

In be* 3nljrljnnbert* (Snbe merbe flar ber ©eift,

Ser uné ©efet) nnb Med)t genau erlernten |ei|t
Uub flte^n beö üMttelaltcrö Wafyt 0 Vanitas!

Soft nimmer um Sclbnnjfosi" leid)te 8bljue [ein,

Sod) ferner nod) fei um ber ©eift üon Sine ^enftein!"
F. R.
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Illustrirtes hmiroristifch-satyrisches Wochenblatt.

^rsclieint jvllsn 8amstag.

^j'vliÜM: ^làllwl' u.

^donnLmenî8b6ljingungsn.

b'ucliàuàmi àesnitî^ koNiiiaïui.

IZriefe uncl Kelcler franko.

áilo Postämter- uuà IZueliliancilungen nölimsn össtsUnnKöii satASAkn. franko lür àiv Zonweiü ?ür ît Nonà t?r. «t, kür <»

^loiiatv ^r. S. SV, kür RS àlonà t?>-, I«: tin aile 8taaten äes Weltpostvereins: t?ür « Nonâtk ?r. 7, kür IS Nonà t?r. I«t. Zv.

Ii»«vr»tv psr KIkiiiu> ^iniltüiiö l'etit/eils kìir àis 8ct»vki7 !tO lüts Mr äas kuslanv! »v <üi,g. àktrâ^g kür Leìiveàr Inssrats
livî",-.!,.',-» aile Annonpen-Agent 'ren cler 8vk>vvi?. t'ür u ^si.r^einv-^i/ ^ ^! » sr,-«,rat<> isi <ì?r ^nnonce-'-Lxpvnition Aclolf8teiner in
Mamburg, Lerlin, IVIsilancl dus .>Ioi> j>0> >!,>r lnssratsn-^iiuirtlniö ûdsrtràiZtZn,

fiat ^t>5tiU8.: und nach Iehova'o Lehre

Ucb' Aug' um Ange, übt Zahn um Zahn,

Daß wer auf dcs Verbrechens grause Bahn

Gerieth, auf dcm Schasfote sich bekehre

Und mit dem eig'ueu Blute büße seiue Schuld;

Seht jener Mordthat scheußlich Kainszeichen,

Doch schauet auch des Frevels dunkeln Wahn;

Seht wie Natur uud Schicksal zu der Lasterbahu

Verstieße» deu Uusel'gen bis zu Blut und Leiche»;

Dauu seht auch im Verbrecher ihr deu Meuscheu uoch,

Deuu Tod gebührt dem S ünder, uicht dcr Guadc Huld Uud Guadc, Guade hebt dic Waage hoch

O, die ihr also dachtet, dic ihr also küret,

Seht auch im Scheusal uoch der Menschheit Bild,
Uud übt Gerechtigkeit, doch richtet streng nnd mild,

Und fragt: Was hat zur Unthat ihn gesühret?

Daß wir die Bestie so übermächtig seh'u

Uud jeder edle Fuuke gäuzlich mußt vergeh'«?!"

^ia^uLdità ^ uoch mehr: ììt kumÄnitÄs!

Au dcs Iahrhuudcrts Eude werde klar der Geist,

Der uus Gesetz uud Nccht gcuau erkeuneu heißt

Uud slich'n des Nîittelalters Nacht 0 Vàtas!
Laßt nimmer nns Seldwylas" leichte Söhne sein,

Doch serner noch sei uns dcr Geist von Ruechenstein!"
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